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Herstellung und Absatz von Zündwaren in den Kalenderjahren 
1954 und 1955 1) 

Die gesetzlichen Bestimmungen über die Herstellung und Besteu-
erung von Zündwaren blieben in der Berichtszeit unverändert, 
Es galten weiterhin die Vorschriften des Zündwarensteuergeset-
zes vom 9.7.1923 2) in der Fassung der Bekannmachung vom 26.1. 
1939 3) sowie Art. III - V des .. Kontrollratsgesetzes Nr. 28 vom 
10.5.1946. Der Steuersatz von 10 Pf je 100 Zündhölzer, der 
durch das Kontrollratsgesetz eingeführt worden war, wurde bei-
behalten. Erst durch das Gesetz zur Änderung des Zündwarensteu-
ergesetzes vom 10. 2. 1956 4) trat mit \ürkung vom 1. 4. 1956 eine 
Senkung des Steuersatzes auf 1 Pf für 100 Zündhölzer ein. Der 
Steuersatz wurde damit wieder dem der Vorkriegszeit angepaßt. 

Der an der Herstellung von Zündwaren beteiligte Firmenkreis 
blieb nahezu unverändert. 1954 waren 23 und 1955 24 Herstellungs-
betriebe tätig. Diese sind im wesentlichen in der Zündwarenmo-
nopolgesellschaft zusammengeschlossen, die die Produktion quo-
tenmäßig auf die einzelnen Betriebe aufteilt. 

Land 

Niedersachsen 
Nordrhein-Westfa Jen 
HesMI! 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Übrige länder 

Bundesgebiet 

1 Berichtigt , 

Betriebe ood Hers te J Jung von Zündwaren 

Tätige Betriebe 

1953 1j • 
Kalenderjahr 

1954 1955 195~ 1j 
Anzahl 

·4 4 4 4 963,0 
3 3 ~ 6 335,8 
3 3 3 1797,0 
6 5 4 14 024,4 
5 5 

.. 6 14 263,4 
3 3 3 17 004,0 

24 23 24 58 Jr/,6 

Herste Jlung 

1~ 1:i'i2 
Mill. St 
5 754,8 5 038,9 
6 591,0 6 357,9 
1 839,4 1 888,9 

13 912,3 13 462,1 
12 670,1 13 004,3 
16 273,3 16 492,9 

57 040,9 57 0115,0 

Die Herstellung von Zündwaren belief sich 1954 und 1955 auf 
rd. 57 Mrd.Stück. Im Vergleich zu 1953 ist ein Rückgang der 
Erzeugung um 2,3 vH eingetreten. Von der Gesamtmenge entfielen 
auf die Haupterzeugungsländer Baden-Württemberg, Bayern und 
Sohleswig-Holstein mehr als zwei Drittel. Der Rest verteilt 
sich auf die Firmen in Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
Hessen und Rheinland-Pfalz. In Harnburg und Bremen wurden Zünd-
waren nicht hergestellt. Als Rohstoff diente fast ausschließ-
lich Holz. In geringem Umfang wurden daneben in .Baden-Württem-
berg, Nordrhein-Westfalen und Bayern auch Zündwaren aus l'apier 
und Pappe sowie in Niedersachsen "Sonstige Zündwaren" erzeugt. 

2
1) Vgl. hierzu auch Statistisches Jahrbuch 1955 und 1956.-

) RGBl. I S. 570.- 3) RGBl. I S. 92.- 4) BGBl. I S 70. 
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Der Absatz von Zündwaren war in der Berichtszeit.mit rd. 
58 Mrd. Stück nahezu gleichbleibend. Er entsprach damit auch 
den 1953 abgesetzten ~·!engen. Die im Vergleich zur Erzeugung 
höheren Absatzziffern haben zu einem Abbau der Bestände ge-
führt, die sich von 8,8 l\!rd. Stück am 31.12.1953 auf 5,4 Mrd. 
Stück am 31.12.1955 verminderten. 

lt>satz von steuerpflichtigen Zünd<aren 
Mill. St 

Ab salz 
1953 1) 

Versleuerle Mengen insgesamt 58 132,2 
Darunter: eingeführt 2) 3,8 

Unversteuert für liAsfuhrzwecke und Schiffsbedarf 48,8 
Steuerfrei an ausländ. Stroitkräf!e abgegeben 126,7 
Bestand am Schluß des Jahres a oo6,6 

Ka l!Jflderjahr 

1954 1955 

58 224,7 58 256,9 
2,1 1,1 

41,5 32,0 
181,5 108,7 

6 698,3 5 351,0 

1) Berichtigt.- 1) S<:hiffsbedarf für in- und ausländische Schiffe im Auslandsverkehr {Flugzeuqe inbegriffen), 

i· ; 

Der annähernde Verbrauch von Zündwaren - ge~essen an den ver-
steuerten Mengen - belief sich je Einwohner1.'gerechnet 1954- auf 
1 126 Stücl: und 1955 auf 1 1 16 Stück. Diese rückläufige Tendenz, 
die im Gegensatz zur allgemeinen Wirtschaftsentwicklung steht, 
ist offenbar in erster Linie auf den 1954- und 1955 gleichbleibend 
hohen Kleinverkaufspreis von 10 Pf je Schachtel Zündhölzer zu-
rückzuführen, der gegenüber der Vorkriegsz.eit durch die stark 
gestiegenen Produktionskosten sowie die höhere Steuerbelastung 
bedingt war. Daneben ist auch der verstärkte Wettbewerb der un-
versteuerten mechanischen Zündmittel von Einfluß gewesen. Im Ver-
gleich zum Durchschnittsverbrauch im Reichsgebiet 1936 ( 1 807 
Zündhölzer je Einwohner) war der Verbrauch 1954 um 37,7 vH und 
1955 um, 38,2 vH niedriger. Durch die Steuersenkung vom 1.4.1956, 
die eine Herabsetzung des Kleinverkaufspreises auf 5 Pf je Schach-
tel Zündhölzer ermöglichte, wirdfi~ 1956 mit einem Steigen des 
Verbrauchs gerechnet, 

Der Außenhandel mit Zündwaren, der bereits 1953 von untergeordne-
ter Bedeutung war, ging in der Berichtszeit weiter zurück. Einge-
führte Zündhölzer wurden 1954- 2,1 Mill. Stück und 1955 1,1 Mill. 
Stück versteuert. Demgegenüber wurden für Ausfuhrzwecke und 
Schiffsbedarf 1954 4-1 , 5 Mill. Stück und 1955 32 Mill. Stück be-
reitgestellt. Die steuerfreien Lieferungen an ausländische Streit-
kräfte, die ausschließlich in Baden-Württemberg erfolgten, belie-
fen sich 1954- auf 181,5 Mill.Stück und.1955 auf 108,7 Mill.Stück. 

Die Solleinnahmen aus der Zündwarensteuer waren 1954- und 1955 
mit 58,2 Mill.DM bzw. 58,3 Mill.DM nahezu konstant. Die kassen-
mäßigen 3innahmen, die auch die Gewinne aus dem Zündwarenmonopol 
enthalten, beliefen sich für die gleichen Jahre auf 66,6 Mill.DM 
bzw. 60,2 Mill.:m~. Davon entfielen 1954 4-,4 Mill.DM und 1955 
4,3 l.lill.DM auf Einnahmen aus dem ZündwarenmonopoL 
In Berlin (West) befanden sich keine Herstellungsbetriebe. Die Vev-
sorgung des Marktes erfolgte vorzugsweise durch Lieferungen be-
reits versteuerter Zündwaren aus dem Bundesgebiet. Nach der Sta-
tistik des Warenverkehrs mit Berlin (West) beliefen sich diese 
1954- auf 303 635 kg und 1955 auf 299 330 kg. 
1).Unt~r Berücksichtigung der EinwOhnerzahl von Berlin (West), das ab 1953 fast ausschlfeBlich mit bereits versteuerten Zünd· 

waren aus dem Bundesgebiet versorgt wird. 
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